
ehedem den Vorwurtf macht, daß S1C Christus vorbeigelebt haben, der sehe ZU, daß er nicht (ineıiner zeıtgemäßen Form) heute denselben Fehler mache. Auf jeden all können wir Aaus dem Büchlein
ein1ges lernen für dıe kommende Missionsarbeıit y UINLUIL sint‘®. Und dafür sel dem Autor
und dem Verlag aufriıchtiger ank
Linz/Donau Max Hollnsteiner
Das (rseheimnıs des Alten T estamentes. Eıne Wégweisung. Von Theoderich Kampmann. (360.) Kösel-
Verlag, München 1962 Leinen 22.50, kart 19.80
Wer sıch dıe Mühe nımmt, dieses uch besinnlich lesen, wird reichliıch dafür belohnt. Besonders
dıe Katecheten un Religionslehrer sollten nıcht darüber hinwegsehen. Kampmann, der bekannte
Münchner Religionspädagoge
des Alten Testamentes.

macht einen beachtlichen Vorstoß .ın dıe kerygnatische Behandlung
Im ersten eıl der vorlıegenden Arbeıt wIird der Weg über dıe exegetische und dogmatısche Auf-
arbeıtung des Alten 'Lestamentes 1n dıie kerygmatısche Ausnützung gewlesen. Durch diesen Über-
schritt sucht Kampmann einem katechetisch-homiletischen Anlıegen gerecht werden:.: 1ef empfun-den wird dıe Offenbarungstat Gottes und dıe menschliche Befindlichkeit, das Heilswirken Gottes

Menschen als das Geheimnis des Alten Testamentes herausgestellt. Grunderkenntnisse alttesta-
mentlicher Offenbarung, göttlıches Licht inmıiıtten menschlicher Finsternis werden 1n der Geschichte
sraels sıchtbar gemacht, WI1e das Heıl autf den Menschen zuwandert, W1€e Gott Geschichte macht
und WI1E der Mensch das Heıl erlebht. Durch diıesen füllıgen Durchblick sucht Kampmann das Alte
1 estament kerygmatiısch iruchtbar machen. Die Sanz andere Gottesführung der Heidenvölker,die naturrelıgıösen Ereignisse werden dazu reichliıch durch Vergleich mıt Dichtung, Mythen un
dagen propaedeutisch gesehen.
Im zweıten 'eıl leitet Kampmann 1n zwolf Artıkeln A} ausgewählte Perıkopen und Abschnitte der
eNnes1Is exegetisch-dogmatisch umgreıfen un! kerygmatisch auszunuützen, das heıißt, S1Ee nach
der JTextmitte hın sehen, dıe sachlich-spirituelle Bedeutung erkennen, S1E 1 anzcnh der Often-
barungswirklıchkeit begreifen un! für dıe Nachahmung iruchtbar machen. So die Berichte
über dıe Schöpfung, über dıe paradıesische Menschheıt, den Sündenfall, den Bericht über Kaın
un! Abel, über dıe Gottessöhne un Menschentöchter, über die große Flut und den J1urmbau.
Die Darstellung, 1n dıe sıch ohl manche Fremdwörter besser übersetzt einfügten, ist gründlıchun erstaunlıch vielseitig. Der Autor benützt dıe moderne Fachliteratur un: verweist 1n den: eıl-
iragen reichlich auf dıe einschlägıige Lıteratur bıbhlıscher un profaner Art. Miıt Vorliebe geht der
Vertfasser brennenden Problemen Hıs 1ın dıe feinsten Verästelungen menschlicher Interessen nach.
Der besondere Sınn für Dichtung, Mrythen, Sagen g1Dt dem (Ganzen ıne angenehme Abrundung.Diese wertvolle Untersuchung ist Aaus umfassender Geistigkeıit, feiınem Spürsınn für das Wesentlicheund vıel Liebe geschrıeben Uun: schöpft daraus uch ihre befiruchtende Kraft

Lebensstufen Glaubensstufen. achstum un Krisen des Glaubens. Von OSe] IThomas S (200.)Verlag Styrıa, Graz-Wien-Köln 1963 Leinen / kart
T’homas, e1INn deelsorger der Katholischen Aktıon 1n Parıs, ist I’heologe und Psychologe. Er beschäftigtsıch 17 vorlıegenden uch VOTLT allem mıt dem Glaubensproblem 1mMm Verlauf des menschlichen Lebens.
Der Glaube hat 1nNne IT’heologıe und ine Geschichte. Beiden ur der Autor nach. Als I1CUC, bestim-
mende Existenzweise geht der Glaube miılıeubedingt der gnadenhaft die Persönlichkeit eın
Die Bekehrungsgeschichte des Apostels Paulus 1efert dıe Veranschaulichung dafür. Miıt dem Reıten
un den Krisen der Persönlichkeit nımmt der G’laube die verschiedenen Weisen a die IT’homas
1n den einzelnen Lebensstufen anschaulıch un!' scharfsiınnıg schıildert.
Das uch beachtet nıcht sosehr den Glaubensursprung, als vielmehr dıe Schicksale des Glaubens
1 Verlauf des Lebens. Der Autor schöpft se1InNE Gedanken Aaus der Hl Schrift, der Psychologie un!|
der relıg1ösen Erfahrung. Der seltene Scharfblick 1m Aufzeigen feinster seelıscher Vorgänge 1
Menschen, dıe Manıifestation göttlıcher Gnadenvollzüge, dıe Sichtbarmachung des Ineinander
zwiıischen Göttlichem un!' Menschlichem zeichnen dieses uch Aaus. In ]edem Lebensstadıum finden
die Glaubensvorgänge 1n€e vortreffliche Zeichnung.
Freising/Bayern Tois Gruber
Der Weg, der ZUT Liebe führt. Für Junge ] enschen und ıhre E;‘zieher. Von Franco1s Goust. Aus dem
Französischen übersetzt VO:  n Monika Mayr. Schwabenverlag, Stuttgart 1963 Leinen 13.80
Der Verflasser, AÄArzt 1n Ivry be1l Parıs, wıdmet sSe1n uch den Jungen Menschen, „damıiıt S1C auf dem
Weg ZULI Liebe nıcht hne Führung selen®‘. Er möchte ıhnen auf eintache Weise dıe wesentlichenProbleme darlegen, dıe mıt dem Erwachen der Sexualität autftreten CL Es ist ber keines der üb-
lıchen Aufklärungsbücher entstanden. Denn der Verfasser bleibt nıcht be1 der Physıiologie des Ge-
schlechtlichen stehen; ll uch nıcht bıllıge Moral predigen, sondern führt auf beachtlichem
Nıveau einem tiıefen Verständnis der beiıden Geschlechter un! iıhrer Psychologie. Er erweıst sıch
als erfahrener Wegweiser für Junge Menschen auf dem gerade heute schwılerigen Weg VO:  3 der
ersten Begegnung bıs Wıiırklichkeit der Ehe un der Ehelosıigkeit. Die Schwierigkeiten der JungenGeneratıon, .ber uch viıeler hen auf dem Weg ZU) Liebe rühren nach dem Urteıil des Arztes
davon her, daß diese Menschen n1ıe ZUTLC vollen Erkenntnis ihrer selbst un dadurch uch 199(>
echten Oftfenheit für den anderen, ZUT Liebe gereift sınd. Die Umwelt, die Famılıe und uch dıe


